
Parteiarbeit in den
FDJ-Kreisleitnngen
Die Parteiwahlen in den Grundorganisationen 
der Kreisleitungen der Freien Deutschen Ju­
gend im Bezirk Neubrandenburg hatten über­
wiegend ein hohes Niveau, verliefen in einer 
kritischen, schöpferischen Atmosphäre und 
trugen dazu bei, die Kampfkraft der Partei- 
kollektive weiter zu erhöhen. Dieses Ergebnis 
hat für die weitere Arbeit eine große Bedeu­
tung, denn die Genossen in den Kreisleitungen 
des Jugendverbandes tragen eine hohe Verant­
wortung vor der Partei. Sie leisten ihre poli­
tische Arbeit unter der Jugend im Auftrag der 
Partei. Von ihrer Haltung, ihrem Können und 
Wirken hängt wesentlich die erfolgreiche Durch­
setzung der sozialistischen Jugendpolitik im 
Kreis ab.

Als Motor wirken
Es hat sich gezeigt, daß jene Kreisleitungen 
der FDJ am besten vorankommen, in denen 
die Parteiorganisationen Motor sind und den 
jungen Mitarbeitern in der Kreisleitung helfen, 
nach den Maßstäben der Parteibeschlüsse die 
Aufgaben unter der Jugend zu lösen. Die Ge­
nossen in der Kreisleitung der FDJ Teterow 
heben hervor, daß die Kampfatmosphäre, Ein­
satzbereitschaft und die Ergebnisse der Arbeit 
immer dann am größten waren, wenn in den

Parteiveranstaltungen ausführlich zur Bewälti­
gung der vor der Kreisorganisation stehenden 
Aufgaben gesprochen und jeder angeregt wurde, 
konstruktive Vorschläge für die weitere Ver­
besserung der Jugendarbeit zu machen.

Die Genossen in der FDJ-Kreisleitung Prenz- 
lau bestätigen diese Erkenntnis. Als das Sekre­
tariat der Kreisleitung der FDJ Maßnahmen zur 
Vorbereitung und Durchführung der Verbands­
wahlen im Kreis ausgearbeitet hatte und das 
Ziel stellte, mit Hilfe der Wahlen die FDJ- 
Grundorganisationen zu festigen, um die Sta­
fettenbewegung mit größtem Erfolg vorwärts- 
bringen zu können, standen vor der Partei­
organisation in der FDJ-Kreisleitung wichtige 
Aufgaben. Der Leiter der Kommission für 
Jugend und Sport der SED-Kreislei tung er­
läuterte den Genossen den Beschluß des Sekre­
tariats des Zentralkomitees vom 28. August 1968. 
Die Parteileitung legte die Aufgaben fest, die 
in der dafür vorbereiteten Mitgliederversamm­
lung diskutiert und beschlossen werden sollten. 
Dazu war in Absprache mit dem 1. Sekretär 
der FD J-Kreisleitung die Richtung festgelegt 
worden. Es kam darauf an, allen Genossen 
klarzumachen, welche große Bedeutung die 
Verbands wählen haben und daß ihre Mitarbeit

Ortsleitung
bezieht
alle Kräfte ein
Die Ortsleitung Ziesar ist be­
müht, mit allen in der Nationa­
len Front vereinten Kräften die 
politische Massenarbeit zu ge-

stalten. Dabei geht es uns dar­
um, allen Bürgern der Stadt die 
Beschlüsse der Partei, der Re­
gierung und des Nationalrates 
überzeugend zu erläutern und 
die ökonomische und kulturelle 
Entwicklung voranzutreiben.
Unsere Ortsleitung arbeitet mit 
den Parteiorganisationen und 
den Gewerkschaftsleitungen der 
Betriebe und Einrichtungen sehr 
eng zusammen. Sie sind uns 
eine große Hilfe bei der Lösung 
der örtlichen Belange. Mit ihrer 
Unterstützung ist es gelungen, 
daß Vertreter aus den Betrieben,

Freunde des demokratischen 
Blocks und des Stadtausschusses 
der Nationalen Front sowie 
Volksvertreter in den Wohnbe­
zirken aktiv mitarbeiten. Durch 
diese Maßnahme wuchsen die 
Rolle und die Bedeutung unserer 
Betriebe und staatlichen Einrich­
tungen bei der Organisierung 
der politischen Massenarbeit im 
Ort.
Monatlich beraten wir unter der 
Leitung des Stadtaussehusses der 
Nationalen Front mit den WBA 
und den Volksvertretern den
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